
RP down…
Viele von Ihnen wissen, dass es diesen Blog deshalb gibt, weil die einstmals bürgerlich-christliche
Rheinische Post 2013 beschlossen hat, dass Journalisten wie ich irgendwie schmuddelig rechts sind. Ich
hatte zwar sehr viele Leser meiner damaligen wöchtlichen Kolumne „Politisch inkorrekt“, aber was
zählen schon Leser, wenn man progressiv sein will?

Ergo, die haben mich rausgeschmissen, und ich habe hier mit diesem Blog begonnen.

Nun hat die RP ein Problem, denn böse Hacker haben den Betrieb lahmgelegt, wer und warum auch
immer.

Einzelne technische Systeme hätten wegen eines „kriminellen Angriffs“ abgeschaltet, die Verbindung
zum Internet gekappt werden müssen, teilte die Rheinischen Post heute mit. Das ist kein Grund zur
Schadenfreude, und ich hoffe sehr, dass die früheren Kollegen alles schnell wieder ans Laufen
bekommen. Denn eine freie Presse ist wichtig für unsere Demokratie…

 

Wir sind noch da!
Liebe Leserinnen und Leser,

Sie haben es mitbekommen, dass unsere Seite vorgestern durch einen Hackerangriff zerschossen wurde.

Ersten Ziel war nach unserer Einschätzung die Online-Tageszeitung TheGermanZ, aber angegriffen
wurden parallel auch acht weitere Internetportale, die mit mir zusammenhängen – so wie dieser Blog,
der neun Jahre lang allen Stürmen getrotzt hat. Viele Funktionen wurden offenbar in böser Absicht
zerschossen und viele Texte sind weg – nämlich die zwischen dem 19. November 2021 und dem 2. März
2022. Wir werden uns bemühen, Stück für Stück manuell zu rekonstruieren, was noch möglich ist.

Unsere IT-Leute aber auch die ITler des Providers haben einen phantastischen Job gemacht und viel
gearbeitet, damit wir überhaupt erst einmal die Kontrolle über unsere eigenen Seiten zurückerobern
konnten. Das war gar nicht einfach, aber es scheint, dass wir über den Berg sind jetzt.

Ab heute werden wir beginnen, wieder an diesem Blog zu arbeiten, neue Texte zu produzieren und
einzustellen. Niemand dreht uns dauerhaft den Saft ab!

Mit herzlichen Grüßen,

https://denken-erwuenscht.com/rp-down/
https://denken-erwuenscht.com/wir-sind-noch-da/


Klaus Kelle

Falls Sie uns unterstützen möchten: DE18 1005 0000 6015 8528 18 oder per PayPal @KlausKelle .

Für einen Angriff auf uns braucht man keine Panzer
Stundenlang war ich gestern beeinträchtigt in meiner Arbeit und in meinem Privatleben. Der Grund:
Vodafone, das Telekommunikationsunternehmen meines Vertrauens. Dort gab es stundenlang
eine…sagen wir…technische Panne, und Hunderttausende, wenn nicht Millionen Smartphone-Besitzer in
Deutschand waren off. Unseren Festnetzanschluss zu Hause habe ich seit sicher einem Jahr nicht mehr
benutzt. Ich zahle für W-Lan und um die Arbeitsplätze bei 1&1 zu sichern. Aber eigentlich brauche ist es
nicht, denn ich bin ja Kunde bei Vodafone und habe ein Smartphone.

Ich mache dem Unternehmen gar keinen Vorwurf, vielleicht war es wirklich einfach ein technischer
Deffekt, wenngleich ein Gigant wie Vodafone  das eigentlich ausschließen müsste. Aber sei’s drum.. Der
gestrige Nachmittag ohne Telefon hat mir erneut bewusst gemacht, wie fragil und anfällig für Störungen
unsere moderne Welt geworden ist. Sicher, alles ist einfacher geworden, vieles mit einem Knopfdruck zu
aktivieren. So ein Smartphone nutzen nur noch mediale Dinosaurier wie ich, um zum telefonieren.
Andere drehen damit Fernsehbeiträge oder handeln Aktienpakete. Schöne neue Welt.

Und doch, sollte es – was Gott verhindern möge – nochmal einen großen Krieg geben, dann wird der
nicht mit Panzern, Flugzeugen und Raketen entschieden – es sei denn, das Ziel eines Angriffs wäre die
totale Vernichtung des Feindes. Aber ein Land besetzen und dauerhaft übernehmen, das machen
zukünftig Hacker und kleine hochtechnologisierte Special Forces. Drei Tage kein Wasser und kein Strom,
alle Internetverbindungen unterbrochen, ein Angriff mit einer EMP-Waffe aus großer Höhe – dann ist
Feierabend für uns alle, nur ohne feiern.

Tragen Sie dazu bei, dass abseits des medialen Einheitsbreis Themen klar und ohne politische
Korrektheit unter’s Volk kommen. Bitte spenden Sie nach Ihren Möglichkeiten für diesen Blog, dem
Zehntausende Leser vertrauen. Zahlungen über PAYPAL hier oder auf unser Konto bei der
Stadtsparkasse Wuppertal: DE06 3305 0000 0000 3447 13.

https://denken-erwuenscht.com/fuer-einen-angriff-auf-uns-braucht-man-keine-panzer/
https://www.paypal.me/KelleKlaus


Gezeigt, was möglich ist…
Die weltweit beliebte und von Millionen Menschen regelmäßig genutzte Internet-Enzyklopädie Wikipedia
wurde am Freitagabend durch einen massiven Hacker-Angriff für etwa neun Stunden total lahmgelegt.
Es gab weltweit Ausfälle bei allen Sprachversionen Wikimedias. Heute meldeten ich die mutmaßlichen
aber noch unbekannten Täter über den Kurznachrichtendiienst twitter. Sie hätten lediglich „neue Geräte
testen“ wollen. Wofür, das sagten sie leider nicht.

Ganz ehrlich, ich mache mir Sorgen. So ein erfolgreicher Angriff auf Regierungen, internationales
Bankensystem, Flugsicherung und Nato – und hier ist Feierabend. Und zwar final…

 

Hackerangriff: Und wieder sind wir wehrlos
Erneut hat es einen Hacker-Angriff auf den Bundestag, Parteien, Bands, Moderatoren und Journalisten
gegeben. Am stärksten betroffen sind Bundestagsabgeordnete der CDU und CSU, offenbar gar nicht
Politiker der AfD. Alle Mitglieder des Bundeskabinetts wurden gehackt, ebenso Bundeskanzlerin Angela
Merkel und Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier. Im Internet wurden bisher etwa 1.000 Datensätze
illegal veröffentlicht: Namen, Handynummern, E-Mail-Adressen und Chat-Verläufe. Nach Aussage von
Regierungssprechern, ist das Erpressungspotential der Daten gering, teilweise handelt es sich wohl auch
um ältere Daten. Fakt ist aber auch: die Daten sind echt und sie wurden gehackt.

Stellt sich die Frage: Warum ist es nicht möglich, dass ein Land wie Deutschland verhindert, dass sein
Staatsoberhaupt und seine Regierung überhaupt erfolgreich gehackt werden können?

Unser Land ist nicht mehr verteidigungsfähig
Gestern Abend hat das Bundesinnenministerium bestätigt, dass es seit Monaten eine großangelegte
Hacker-Attacke auf das Datennetzwerk der Bundesregierung gibt. Besonders betroffen sind davon das
Außen- und das Verteidigungsministerium, wo die sensibelsten Daten unseres Landes geballt zu finden
sind. Nun gehört Cyberkrieg heute zum Handwerk der Geheimdienste, ebenso wie einst die klassische
Spionage mit ihren Desinformationskampagnen. Das ist alles nicht neu. Und da gibt es viele Mitspieler,
die große personelle Ressourcen, Energie und Geld in so etwas investieren. Neben Schurkenstaaten wie
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Iran und Nordkorea – mit angeblich personell der vierstärksten Trollarmee der Welt – lassen sich auch
die USA, China, Israel und Russland nicht lumpen. Wer erinnert sich nicht daran, dass Deutschlands
wichtigster Verbündeter USA einst selbst das Mobiltelefon der Bundeskanzlerin anzapfte – ein
unglaublicher Affront gegen unser Land.

Und nun also mal wieder Russland – warum nicht? Jedes Land auf der Welt spioniert. Selbst da, wo man
es nicht für möglich hält, werden Dokumente gestohlen oder heimlich fotografiert (Vatikan), werden
wichtige Zielpersonen der anderen Seite observiert und in Einzelfällen „abgeschaltet“, denken Sie an
russische Oppositionelle wie Alexander Litvinenko oder den ehemaligen russischen Vize-
Ministerpräsidenten Boris Nemzow, der erschossen auf einer Brücke in Kreml-Nähe gefunden wurde.
Solche Dinge passieren in dieser Welt, ob wir das wollen oder nicht.

Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen hat vergangenes Jahr angekündigt, der Bundeswehr neben
Heer, Marine und Luftwaffe eine neue Streikraft hinzufügen zu wollen: eine Cyberarmee, 15.000 Köpfe
stark. Wenn diese glücklose Ministerin jemals etwas richtig gemacht hat, dann dieses Projekt. Nur:
Heute wird allen Bürgern vor Augen geführt, wie schutzlos Deutschland auch in der Cyberwelt ist. Die
äußere Sicherheit unseres Landes ist massiv gefährdet. Zu wenige Soldaten, zu wenig einsatzbereite
Panzer und Kampflugzeuge, zu wenig Zelte, eine U-Boot-Flotte, die jüngst nicht ein einziges
einsatzbereites Boot hatte, Marine-Hubschrauber, die nicht über große Wasserflächen fliegen können.
Und jetzt Rechner unserer wichtigsten Ministerien, die über Monate mit Schadsoftware infiziert und
abgeschöpft wurden. Wenigstens klappt das mit von der Leyens Seminaren für sexuelle Vielfalt in der
Truppe reibungslos.

Lasst uns doch wenigstens so lange warten, bis er im
Amt ist, bevor wir ihn niederschreiben
Noch neun Tage, dann wird das eigentlich Unvorstellbare zur Realität. Dann übernimmt der Immobilien-
Tycoon Donald Trump den Chefsessel im Oval Office und wird zumindest erst einmal für vier Jahre der
mächtigste Mann der Welt. Regelmäßige Leser hier wissen, dass ich das selbst vor wenigen Monaten
noch für absolut ausgeschlossen gehalten habe, aber ich bin ja Kelle und nicht Nostradamus. Und ich
habe mir gestern seine erste Pressekonferenz vor 200 Journalisten aus aller Welt in voller Länge
angeschaut. Das war nicht so ein „Meet the Press“ wie zu Zeiten als Barack Obama vor dieses Medien-
Auditorium trat und man oft ganz familiär miteinander umging. Das habe ich übrigens auch in den neuen
Bundesländern mehrfach selbst erlebt zum Beispiel in Brandenburg. Wenn Matthias Platzeck vor die
Landespressekonferenz trat und Fragen der investigativen Journalisten mit dem Satz „Du, Matthias,
kannst Du uns nochmal sagen….“ begannen.

Die Pressekonferenz gestern vom President elect war nicht schlecht, aber sie war ungewöhnlich für die
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Abläufte im medial-politischen Establishment. Klar sollte einer, der in Kürze über 7.800 Atomsprengköpfe
verfügt, seinem Volk und der ganzen Welt den Eindruck vermitteln, dass er ruhig und beherrscht ist. Das
hat nicht so richtig geklappt, denn ob es um die wenige Stunden zuvor „durchgestochene“ (wie
Journalisten das nennen) Geschichte über angebliche Erpressbarkeit des zukünftigen Präsidenten wegen
Nutten-Erzählungen oder seine tief empfundene und zur Schau gestellt Abneigung gegen den
linksliberalen aber wichtigen Trump-unfreundlichen Sender CNN ging. Ruhig und beherrscht geht
anders. „Sie sind ‚hate news'“, blaffte er den Reporter unwirsch an und lehnte ab, eine Frage von ihm
auch nur entgegenzunehmen, geschweige denn zu beantworten. DDie Szene reagierte empört. So hat
sich ja noch nie ein Präsident aufgeführt, heißt es und allgemein wird in den gut klimatisierten
Redaktionsstuben der meinungsführenden Zeitungen und Sender rund um den Erdball Kopf geschüttelt
und das Schlimmste für die in Kürze beginnende Präsidentschaft erwartet.

Aber mal ein kleiner Zwischenruf: Ist Trump nicht genau deshalb von seinem Volk gewählt worden, die
altbekannten Rituale nicht mehr mitzuspielen? Und kommen Sie jetzt nicht mit Hillary Clinton, die aber
mehr reale Wählerstimmen auf sich vereinen konnte. Wahlsystem ist Wahlsystem, und Donald Trump hat
gewonnen. Punkt! Man stellt ja auch in Deutschland nicht in Frage, wieso die Hälfte der
Bundestagsmandate über Landeslisten vergeben werden, die von Funktionärsrunden vorher
ausgekungelt wurden. Und das Staatsoberhaupt, also der Bundespräsident, wird in Deutschland
zwischen zwei Personen am Telefon ausgekaspert. Sparen wir uns doch bitte auch in diesem Punkt
Überheblichkeit gegenübern den Amerikanern und kommen zurück zu Donald Trump.

Die neue Nummer 1 ließ vortragen, wie er sich aus seinem gewaltigen Firmen-Imperium zurückziehen
und alles an zwei Söhne übergeben wird. Er wies harrsch alle Vorwürfe zurück, er sei von Russland
kompromitiert worden und erpressbar. Dabei gab es interessante Zwischentöne, etwa die erstmals
ausgesprochene Wahrheit, dass die Hacker-Angriffe auf die Demokratische Partei der USA von Russland
ausgingen. Und dass er dennoch um ein gutes Verhältnis zum russischen Präsidenten Putin bemüht sein
werde. Und er hoffe, das funktioniere…oder eben auch nicht. Auch der als Russland-Freund geltende
zukünftige Außenminister Rex Tillerson stellte bei seiner Ankündigung heute vor dem Senat klar, dass
Russland natürlich die Krim „illegal“ annektiert habe. Anscheinend haben Trump und sein Mann für’s
Äußere inzwischen mal ein Briefing erhalten, wie es so aussieht mit den neuen Freunden im Kreml.

Donald Trump wird im Auftreten und Stil das direkte Gegenmodell sein, nicht nur zu Obama, sondern zu
allen US-Präsidenten, die zumindest ich bisher erlebt habe. Die Pressekonferenzen werden einen deutlich
höheren Unterhaltungswert haben als zuvor. Doch es gibt auch Anzeichen, dass sich die Dinge um den
neuen Mann strukturieren und auch die Fachleute gehört werden, wie die Ankündigungen Trumps in ein
realpolitisches Korsett bringen sollen. In den Sozialen Netzwerken war heute viel Aufregung, und ich bin
immer erstaunt, wie viele Trump-Gegner ihn schon genau kennen und wissen, was er wirklich denkt,
welche Leichen er im Keller hat und wann er endlich kläglich scheitern wird. Ich schaue es mir erst
einmal an und bilde mir dann eine Meinung. Und dann schreibe ich die für Sie hier auf.



Neuer Angriff der „Freunde“ unseres Landes
Eine neue Hacker-Attacke auf Rechner von Parteien und Bundestag ist aufgeflogen. Abgeordnete und
Mitarbeiter verschiedener Parteien erhielten am 15. und 24. August E-Mails, mit den Absender Nato-
Hauptquartier. Wer den beigefügten Link anklickte, aktivierte eine Spähsoftware. Etwa zwei Wochen
lang hatten Hacker Zugriff auf die infizierten Computer und sämtliche Dateien. Das Cyber-
Abwehrzentrum der Bundesregierung hat die Fraktionen des Bundestages gestern ausführlich über den
Angriff informiert. Offenbar gelang es dieses Mal – anders als in ähnlichen Fällen – die Attacke frühzeitig
zu entdecken. Die deutschen Sicherheitsbehörden identifizierten die Angreifer als eindeutig in Russland
ansässig. Klar, Russland meint es ja gut mit uns, wie ich in diesem Forum immer mal lese. Ein guter
Freund der Deutschen sozusagen, ganz anders als die böse NSA der Amis. Wie naiv muss man eigentlich
sein…

Wie ich langsam zum Zyniker werde
In der vergangenen Woche berichteten Medien kurz und ohne große Aufregung darüber, dass es einen
Hackerangriff gegen die CDU-Parteizentrale in Berlin gab. Großen Schaden habe es nicht gegeben, und
ehrlich: Was sollte mal als moderne Volkspartei der Mitte auch geheim halten müssen, wenn man eigene
Politikkonzepte gar nicht mehr entwickelt? Interessant war für alte Kalte Krieger wie mich lediglich die
Information einer Sicherheitsfirma, dass es wohl russische Hacker waren, die es auf Angela Merkels
Geheimnisse abgesehen hatten. Die Hacker-Gruppe, die gegen die CDU und zuvor auch schon gegen die
Bundestagsverwaltung vorgegangen war, firmiert übrigens unter „Sofacy“ oder „APT28“, falls Sie die
mal in Ihrem Mailordner entdecken.

Was ich interessant finde, ist, wie unaufgeregt dieses Land und seine Bürger angesichts des Vorgangs
geblieben ist. Erinnern Sie sich noch an den „Lauschangriff“ der amerikanischen NSA auf das
Mobiltelefon der Bundeskanzlerin? Der große Bruder von der anderen Seite des Atlantiks hört uns ab.
Ooooooohhhh…. da war was los. Leitartikel überall, die BILD-Zeitung veröffentlichte eine Grafik in
Farbe, wie vom Dach der US-Botschaft aus gespitzelt wurde oder wird. Und ein Untersuchungsausschuss
wurde eingesetzt, die schärfste Sanktion, die das moderne Deutschland heutzutage noch gegen Spione
verhängt. War da eine Aufregung im Lande. Fast wie über TTIP.

Doch dieses Mal ist Ruhe im Land. Niemand fordert einen Untersuchungsausschuss wegen des
unverschämten Vorgehens Russlands. Keine BILD-Zeitung zeigt Grafiken, wie russische Hacker unser

https://denken-erwuenscht.com/neuer-angriff-der-freunde-unseres-landes/
https://denken-erwuenscht.com/wie-ich-langsam-zum-zyniker-werde/


Land und seine Institutionen angreifen. Ich glaube, das hängt einfach damit zusammen, weil Russland
unser Freund ist.

Übrigens: die Idee zu diesem Thema hatte mein Freund und Blogger Martin D. Wind – lesen Sie ruhig
auch mal bei ihm rein. Aber vorsicht: er ist katholisch! www.disputata.de


